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Drucksache 1397 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Müller-Hermann, Sdiarnberg, 
Engelbredit-Greve und Genossen 


betr. Arbeitsschutz in der Seefahrt 


Der Herr Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung hat mit 
Drucksache 1364 vom 10. November 1959 in dieser Angelegen- 
heit unter anderem mitgeteilt, ,,daß nach dem von ihm er- 
stellten Entwurf die Aufsicht über die Durchführung der Arbeits- 
sciiutzvorschriften Länderbehörden übertragen werden soll; . . 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Ist bei dieser Mitteilung berücksichtigt worden, daß der 
Bundestagsausschuß für Verkehrswesen bei der parlamen- 
tarischen Beratung des Seemannsgesetzes empfohlen hat, für 
diese im Seemannsgesetz offengebliebene Frage zu prüfen, 
ob der See-Berufsgenossenschaft die Aufgaben nach § 102 des 
Seemannsgesetzes übertragen werden können? Ist weiter 
beachtet worden, daß der von den Bundesministern für Arbeit 
und für Verkehr eingesetzte Ausschuß der Sozialpartner zur 
Neufassung der Seemannsordnung einstimmig vorgeschlagen 
hat, die genannte Verwaltungsaufgabe als weitere Auftrags- 
angelegenheit — also unter umfassender Fachaufsicht der 
zuständigen Bundesministerien und unter Ausschaltung der 
paritätisch besetzten Selbstverwaltungsorgane — dieser öffent- 
lich-rechtlichen Körperschaft (See-Berufsgenossenschaft) zu 
übertragen, die bereits seit Jahrzehnten mit der Durchführung 
der Schiffssicherheitsaufgaben beauftragt ist? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, daß traditionelle Schiffahrts- 
länder, wie zum Beispiel Schweden und Norwegen, gleichfalls 
Verwaltungsaufgaben im Bereich des Arbeitsschutzes für 
Seeleute von denjenigen Stellen durchführen lassen, die mit 
der Wahrnehmung der Schiffsßicherheitsangelegenheiten be- 
traut sind? 
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3, Wird die Bundesregierung auch andere Lösungsmöglich- 
keiten prüfen, insbesondere den Gedanken, diejenigen Be- 
reiche des Arbeitsschutzes, die in der praktischen Durch- 
führung mit der Verwaltung der Schiffssicherheitsangelegen- 
heiten deckungsgleich sind, bei den für die Schiffssicherheit 
zuständigen Stellen zu belassen und nur für den Arbeits- 
zeitschutz eine Länderzuständigkeit vorzusehen? 

4. Wie glaubt die Bundesregierung anders als durch die in 1. 
erwähnte Lösung sicherstellen zu können, daß den gegen- 
über den Landbetrieben völlig anders gelagerten Schiffahrts- 
verhältnissen Rechnung getragen wird, wie es aus der 
Schiffahrtspraxis gefordert ist und wie es auch die Bundes- 
regierung in der Begründung zum Regierungsentwurf eines 
Seemannsgesetzes (Drucksache 2962 der 2. Wahlperiode S. 69) 
mit folgender Feststellung zum Ausdruck bringt: 

,,Die Arbeitsschutzbehörde für die Seefahrt muß den Be- 
sonderheiten der Seeschiffahrt angepaßt und mit diesen Be- 
sonderheiten vertraut sein, wenn sie diese Überwachung 
wirksam durchführen soll."? 


Bonn, den 19. November 1959 


Müller-Hermann 
Scharnberg 
Engelbredit-Greve 
Benda 
Blöcker 
Frau Blohm 
Dr. Bucerius 
Dr. Elbräditer 
Dr. Fritz (Ludwigshafen) 


Goldhagen 
Dr. Leverkuehn 
Dr.-Ing. Philipp 
Dr. Rüdel (Kiel) 
Sdimücker 

Schneider (Hamburg) 
Dr. Seffrin 
Simpfendörfer 
Dr. Stoltenberg 


2 



